
Arthur Schnitzler an Richard Beer-Hofmann, 29. 5. 1897

|Herrn DR. RICHARD BEER-HOFMANN
WIEN
I. BEZ. WOLLZEILE 15.

|London S. E.
5 29. 5. 97

Mein lieber Richard, Ihren Brief hab ich noch in Parisa bekomen. – »Wie ſchätz
ich Euch um dieſes Ekels willen!«
Aber es ſcheint wirklich, ich treffe Sie in Wien nicht mehr an? – Möchte Mittwoch
^Ab^ oder Donerſtag Früh anlangen. Ich wünſchte eine Zeile von Ihnen vorzufin-

10 den. Ja? – Nach Hauſe ſehn ich mich wenig; ſehr nach ein biſſel Ruh und Arbeit.
Herzlichen Gruſs. Ihr Arthur.

a Iſt ja gar nicht wahr; in London hab ich ihn gefunden. 
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Postkarte
Handschrift: schwarze Tinte, deutsche Kurrent
Versand: 1) Stempel: »Forest Hill, MY 29 97«. 2) Stempel: »Wien 1/1, 31 5. 97, 6½–8N, Bestellt«. 3) mit Blei-
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